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Schaan: Budget 2003 
genehmigt 
SCHAAN - Der Gemeinderat von Schaan 
hat am 20. November 2002 das Budget für 
das Jahr 2003 einstimmig genehmigt. 
Zugleich wurde der Gemeindesteuerzu-
schlag für das Jahr 2003 provisorisch auf 
'170 % festgelegt, dieHundesteuer 2003 auf 
CHF 100.- für den 1. Hund und CHF 200.-
für jeden weiteren Hund. Der Finanzhaüs-
halt der Gemeinde ist gesund. Aufgrund der 
sehr erfreulichen Entwicklung der Wirt­
schaft in den Jahren 1999 bis 2001 konnte 
die Gemeinde erhebliche Finanzreserven 
bilden. So betrug das Nettofinanzvermögen 
der Gemeinde Ende 2001, rund 46 Mio. 
CHF. Leider kann das laufende Jahr bei den 
Ertrügen nicht an die Vorjahre anschliessen 
und somit die Erwartungen nicht ganz erfül­
len. Auch für das Jahr 2003 kann nicht von 
wesentlich besseren Bedingungen ausge­
gangen werden. Gemäss Art. 130 Abs.2 des 
Steuergesetzes hat der Gemeinderat jährlich 
die Festlegung des Gcmcindesteuerzuschla-
ges vorzunehmen. An der Sitzung vom 22. 
Mai 2002 hat der Gemeinderat ein Berech­
nungs-System zur Festsetzung des Gemein-, 
desteucrzuschlagcs beschlossen. Gemäss 
diesem System erfolgt die Budgetierung der 
Vermögens- und Erwerbssteuern jeweils mit 
170 % Gemeindesteuerzuschlag. Die defini­
tive Festsetzung des Zuschlages erfolgt 
nach Abschluss der laufenden Gemeinde-
rechnung. Die Budgetierung der Steuerer-
träge stellt sich für das Jahr 2003 schwierig 
dar, da vor allem die Ertragsentwicklung der 
Unternehmen im Finanzdienstleistungsbe-
reich aber auch bei den Industrien schwer 
einzuschätzen ist. Es lässt sich zurZeit nicht 
abschliessend voraussehen, wie sich die 
Rahmenbedingungen des liechtensteini­
schen Finanzplatzes verändern werden. Die 
Entwicklung der Börse und die Konjunktur­
daten zeigen jedoch klar, dass zweistellige 
Zuwachsraten im Steuerbereich sicher der, 
Vergangenheit angehören. Gemeinde Schaan 

Plankens Vergangenheit 
PLANKEN - Heute Abend um 17 Uhr 
berichtet Manfred Wanger im Dreischwes-
temhaus, in fünf Kurzvorträgen von interes­
santen Begebenheiten aus der Vergangen­
heit der Gemeinde Planken. Themen sind: 
Lag Ur-Planken am Sarojagrad? Die Flucht 
der Hexe, die Franzosen kommen, das arme 
Leben des Lithographen Johann Jehle und 
ein Vagabundenlebcn. Umrahmt wird die 
Veranstaltung vom Zitherduo Annemarie 
Beck und Peter Nachbaur. (Eing.). 

Herbstkonzert der 
Harmoniemusik Triesenberg 
TRIESENBERG - Heute Abend um 20.00 
Uhr findet im Triesenberger Dorfsaal das 
Herbstkonzert der Harmoniemusik Triesen­
berg statt. (Eing.) 

ANZEIGE 

3. Veranstaltung des Kinderfilmclubs 

Kurzfilm-Festival 
«Die Suche nach dem verlorenen Glück» 
(Produktion d. Kinderfilmprojekts <Luag amol!*) 
& Filme mit Stan Laurel und Oliver Hardy 

Samstag, 23. November 2002 
Sonntag, 24. November 2002 
(Belm Festival können Erwachsene an beiden 
Tagen die Vorstellung besuchen.) 

Im TaKino, Zollstrasse 10, Schaan 
jeweils um 14 und um 16 Uhr 

theater 
am kirchplatz 

Binding-Stiftung schenkt Museum Köln ein Gesamtwerk von Martin Frommelt 
SCHAAN - In der Binding-Villa 
in Schaan übergab am Donners­
tagmittag die Binding-Stiftung, 
vertreten durch den Präsiden­
ten Or. Peter Goop und Stif­
tungsrat sowie Geschäftsführer 
Andreas Adank, dem Erz­
bischöflichen Diözesan-Muse-
um Köln eine grosszügige 
Schenkung. 

Das Gesamtwerk von Martin 
Frömmelt: «Crealion - fünf Kon­
stellationen zur Schöpfung (1989-
1999)», enthält insgesamt 214 
Farbradierungen. Kunstliebhaber 
Dr. Karl Binding fand schon früh 
Gefallen an den Arbeiten von Mar-' 
tin Frommelt, sagte Stiftungsrat 
Andreas Adank bei der feierlichen 
Übergabe an die Kuratorin des Erz­
bischöflichen Diözesan Museums 
Köln* Dr. Katharina Winnekes und 
den Museumsbeauftragten Bern­
hard Matthäi. So licss Binding 
nach dem Ableben seiner Frau 
Sophie im Jahr 1989 auch die 
Familiengrabstätte durch Martin 
Frommelt gestalten. Bereits damals 
habe sich Martin Frömmelt mit sei­
nem zukünftigen Werk «Schöp­
fung» gedanklich auseinanderge­
setzt. Im März 1991 wurde im Auf­
trag von Karl Binding eine entspre­
chende Vereinbarung unterzeichnet 
und acht Jahre später, am 19. Mai 
1999, konnte das grosse Werk von 
Künstler Martin Frommelt der 

Symbolische Übergäbe des riesigen Gesamtwertes «Creation - Fünf Konstellationen zur Schöpfung (1989-
1999)» an das Erzbischöfliche Diözesan Museum Köln in der Binding Villa: Von links: Or. Katharina Winnekes, 
Kuratorin, Bernhard Matthäi, Museumsbeauftragter, Andreas Adank, Geschäftsführer der Binding Stiftung, 
Hanny Frick, Martin Frommelt und Dr. Peter Goop, Präsident der Binding-Stiftung. 

Öffentlichkeit präsentiert werden. 
Andreas Adank hob bei der Schen­
kungs-Übergabe die riesige Schaf­
fenskraft für die 24 Werke mit j e  
fünf Bänden (insgesamt 5136 
Blätter) hervor. Er dankte beson­
ders auch Martins Lebensgefährtin 
Hanny für ihre Unterstützung, ' 
damit der Künstler mit Motivation, 
Energie und Freude dieses riesige 
Werk vollenden konnte. -
- Der Binding Stiftung erachtet es 

als sinnvoll, dass ein so wichtiger 
graphischer Zyklus in eine interna­

tional bedeutende Sammlung 
kommt. Das Anliegen der Kurato­
ren und Kuratorinnen von Kolum­
ba, die «CREATION» auch in  
Bezug zum ersten, 1972 abge­
schlossenen Werk «APOKALYP­
SE» zu sehen und zu betonen, in 
welcher Bedeutung der «VAEH-
TREB-VIEHTRIEB 1989» mit sei­
nen archaischen Faktoren in Ver­
bindung zur «CREATION» steht, 
zeigt sich, dass sie in Erwiderung 
zur Schenkung der «CREATION» 
die «APOKALYPSE» und den 

«VAEHTREB-VIEHTRIEB» von 
Martin Frommelt für ihr Museum 
erwarben. Nun ist also die ganze 
Trilogic in Köln beisammen. Sie 
wird dort auszugsweise vom 24. 
Oktober 2003 bis Anfang Januar 
2004 gezeigt. Mehr übler die Ent­
stehung. ist im Katalog «Martin 
Frommelf. CREATION Fünf Kon­
stellationen zur Schöpfung», her- • 
ausgegeben von Evi: Kliemand, 
SKIRA Verlag, erschienen 1999, 
sowie unter  www.creation.li zu 
erfahren. (ks). 

Herbstkonzert des 
Musikvereins Frohsinn 
RUGGELL - Heute Samstag­
abend findet im Ruggeller 
Gemeindesaal um 20.15 Uhr das 
traditionelle Herbstkonzert des 
Musikvereins Frohsinn statt. Unter 
der Leitung von Heiko -Kleber 
wurde in diesem Vereinsjahr wie­
derum ein sehr anspruchsvolles 
sowie abwechslungsreiches Kon­
zertprogramm vorbereitet., 

So wird der Musikverein mit 
allen bekannten Wiener Walzern 
von Johann Strauss Sohn in einer 
Melange auf seine erfolgreiche 
Teilnahme am österreichischen 
Blasmusikfest i n  Wien zurück­
blicken und wird den Zuhörerin-
nen und Zuhörer das bekannte 
Musical Starlight Express näher 
bringen. 

Weiters werden moderne Werke 
wie Flashing Winds von Jan van 
der Roost sowie Pacific Dreams 
von Jacob de Haan, gekennzeich­
net durch schnelle Rhythmen 
sowie traumhaften Melodien, zu 
hören sein. Aber auch traditionelle 
Blasmusik wie der zünftige Jagd­
galopp von Josef Lanner und die 
Trompetensoli in Bugler's Holiday 
von Leroy Anderson werden nicht 
fehlen. Neben weiteren Pro1 

"grammhöhepunkten wird,  das 
Jugendensemble unter der Leitung 
von Benno Marxer ebenfalls sein 
Bestes geben. Der Eintritt ist frei 
und für das leibliche Wohl ist gut 
gesorgt. Der Musikverein Frohsinn 
Ruggell freut sich, mit zahlreichen 
Besucherinfien und Besucher einen" 
gemütlichen Abend verbringen zu 
können.  1 (Eing.) 

ANZEIGE 

ANZEIGE 

mobilkom 
[ l i e c h t e n s t e i n ]  


